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Auf run der Reformationsakten Im Kirchenarchiv Mengede
Von Albrecht Stenger

Habent 8SUu fata Iibelli Auch er aAben ihre Schick 
 ale tes Wort fiel mii ein, als ich auf dem en des
Pfarrhau e mn alter Eichentruhe, Unter vielen Kirchenrechnungen
vergraben, eiln Aktenbünde Aus  ehr weichem Papier, vom
äu efra arg mitgenommen, fand Und doch te e ver 
gilbten und bald ganz zer törten Blätter von uner etzlichem
Wert Denn  ie enthielten die Dar tellung der Evangeli chen
aus der Feder von Henrich Beurhaus und der Katholi chen
 eitens des 1 3 eda, m der die beiden Parteien ihre
N prüche die In Mengede mit eidlichen Zeugen
verhören und Dokumenten von — bewei en ver 
en le e en  ind eine Fundgrube für örtliche und all
gemeinere Reformationsge chichte. Sie er etzen uns ebhaft n
jene ringende Zeit der Reformation und Gegenreformation und
rücken uns n threr Kleinmalerei jene Zeit und ihre Per onen
 o nahe und lebendig vor die Ugen, daß wir meinen, wir
en  ie vor uns, und daß wir eute noch einen heil amen
Eindruck davon erhalten, wie Eer un ere Väter 8 hatten,
das Kleinod thre Glaubens 3 behalten!

Bem la  e Wort für Wort die alten Urkunden reden, dagegen
habe ich die Schreibwei e, E  E durchaus nicht einheitlich i t, einheitlich und
für die heutige Zeit le erli ge taltet.
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Dar tellung der Evangeli chen.
Durchlauchtig ter Tfur gnädig ter err!

Auf die von dem Prob t Edad durch  eine Gevoll 
mächtigten hie iger Pfarrkirche vermeintlich habende An prach
8Sub titulo ausdrücklicher Anzeige katholi chen EXereitii der Kirche
n Mengede CU adjunctis SUub Nr ad 16 inclusive,
0  en wir Pa tor, Sacellanus, Kirchräte und Vor teher der
Gemeine und Pfarrkirche 3 Mengede nicht unterla  en wollen,
die en un eren untertänig ten Gegenbericht und Gegenanzeige
mit beigehenden eilagen untertänig t Ai und vorzubringen,
und ge tehen zuvörder t, daß des 1°  E. intent durch die
eilagen nicht kann oder mag erwie en werden, wie die Special-
Refutation alles  eines Vorbringens und eilagen hernach
folgen wird Zu Anfang aber wollen wir die eigentliche Be
 chaffenheit un erer Kirche kürzlich Erl  en und erwei en.

Ge talt zuvörder t hierum notoOri und landkundig i t, daß
un ere ge amte 1 und Kirch piel von mehr als hundert
5  ahren hero keiner andern Religion Exercitium gehabt, als
allein der ohnveränderten augsburgi chen Confession, L.
man insgemein Err genennet, wie dann in alle wigkeit
nicht wird können anders erwie en werden, als daß allein
die evangeli ch-lutheri che eligion öffentlich m un erer ¹
allein gelehrt und gepredigt, auch nach der elben 5½  nhalt die
Sacramentad administriret und ausgeteilet, wie dann auch zur
Zeit der aufgerichteten Kurfür tlichen reversalen in dem ahr
1609 wie auch vor und nach dem elben ahr allein das evangeli ch 
lutheri che xercitium i t bei uns getrieben worden, wie nicht
allein landskundig, ondern auch  chon vor die em bei ieder
ein etzung weiland Dieterichen artzen, un ers damaligen
pastoris, als er elbe Im ahr 1622 de ACO durch  pani che
Kriegsmacht gewalt amerwei e nt etzt und emn knecht tätti cher
Mönch Scherpen eel genannt, der  ich aber bald wiederum ver

loren, weil dem Werk nicht getrauet, und nach ihm CEin
derer mit Namen Grevinck gewalt amlich  ich bei damaliger
Neuburgi cher oCCupation ie iger Qan eingedrungen, aller 
maßen Euer Kurf Un Herrn ater glorwürdig ten An—
denkens  olches weitläufig berichtet und argetan. Darauf auch



Höch t elig Euer Kurf u Herr QAter und des elben hinter 
la  ene clevi che Regierungsräte 1631 den Oktober
des elben pastoris Artzen restitutiOn und Ab chaffung des
de 20610 t PEeL IIN majorem die erteilten reversalen,
wie die Litera des Befehls Iim un. führet, eingedrungenen
Knecht tätti chen n gnädig t efohlen, inhalts copeyli
hierbei 8Sub Lit. gehenden gnädig ten Befehls Immaßen
dann auch gleichfalls, als AnnO 1637 obengenannter eliger
Pa tor ver torben, und un erem itzigen pastori hrieo
Beurhusio von dem damaligen Prob t Eda Ca par von
der e e die hie ige a torat, wie Beilage nachführt, i t COn-
ferirt worden und der elbe von Euer Kurfür ten Durchlaucht
Herrn ater Cl gnädig t i t manutenirt, und dann 3 der 
 elben Zeit bermal ein knecht tätti cher Mönch gewalt am und
de 260 namens Melchior Kemmerling eingedrungen, und
un erm pastori Beurhusio durch gewalt ame Dreu chreiben des
damals hier Im Qn. kommandirenden Kai erlichen Grafen
von Wahl bei Leib und Lebens trafe verboten,  ich der A tora
3 Mengede enthalten, wie beigehende Lit. Iim un
ührt, und darauf 1649 bei dem deut chen Frieden wir  olches
Uer Kurf. UL untertänig t geklagt, und der elbe abermalen
m Kraft des hier beigelegten gnädig ten rescripti und Befehls
Sub Lit i t gehandhabt und dem damaligen Dro ten
Bochumb den die reversalen eingedrungenen önch abzu  —
chaffen und un ern Pa tor wieder einzu etzen und 3 IMallu—

teniren alles Ern tes gnädig t e ohlen i t, immaßen auch 9E
 chehen und auf den eutigen Tag durch Uer u Durchlaucht
höch te na QAbei i t manutenirt worden. QAmi aber
der Römi ch Katholi chen Unbefugnis, hingegen Un er eitige recht 
mäßige efugnis und be tändiges de ACTO Iũ DEL IIII majorem,
durch gewaltig eingedrungenen und gehandhabten Mönch, inter-
rumpirtes alleiniges HXereitium der evangeli ch-lutheri chen
eligion de tomehr CHha  E und argetan werde,  o en
Aus den chon 1631 bei Wiederein etzung des pastoris Schwartze
und 1637 bei befohlener Ein etzung un eres etzigen pastoris
nrici Beurhusii, wie auch bei de  en abermaliger Confir 
mation und Ein etzung 1649 vorgebrachten Gründen allein die e
Wenigen aber ehr nachdenklichen und erheblichen fundamenta
itzo wollen einführen, daraus erner und x  onnenklar zutage
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leuchten  oll, daß 1609 beizeit der erteilten Kur  und Für tlichen
Reversalien, wie auch vorhin und nach der Zeit tim gering ten
die Römi ch  Katholi chen ke  In Hxereitium Iin Un erer Kirche 1E
gehabt aben, wie denn auch kein en Im ganzen Kirch piel
und Im ganzen Lande  o alt i t, der mit ahrhei  agen könnte,
daß eine einzige Me  e Iun un erer Kirche 1e gehalten ey,  olange

gelebt, nUUL daß Im ahr 622 der Mönch Scherpen eel, und
wenig 465  ahre hernach ein Mönch mit Namen Grevinck de ACtO
durch den Abt von Knecht tätten als vermeintlichen Prob t
Scheda durch Militärgewalt eingedrungen, da dann VerUS pastor
Dietrich Schwartze erfolgt, und chwerer persecution
ins Elend hat laufen mü  en, 20 AIINUIII 1631, da
dann ber  ottane Ent etzung untertänig t geklagt, und auch
gnädig te restitution erhalten, immaßen ob dem gnädig ten R
 titutionsbefehl 8Sub Lit offenbar i t Und etzen demnach
vors eY 3zUm unwidertreiblichen Grund die offenbare dürre
Bekenntnis Caspari VOII Carthausen, dem die aA tora 3
engede 1539, al o vor  iebenzig V  ahren weniger eins,
zwar (oOohferirt gewe en, aber hat die elbe anzunehmen  ich
geweigert und eswegen die elbe auf einen namens Johann
Hatzfeld resignirt I1Üla C  7 quia Augustana Confessio
Per NObiles Equestris 0rdinis VIrOS ibi Jam dudum intro—
dueta deoque Romanam 6II bidem bprofiteri IIOII 1Cëat,
wie das darüber aufgerichtete instrumentum resignationis 20
Literam Im un ührt,  o Copeyli hierbei gehe Sub II,
QAus welcher Confe  ion qu Propria domo adversariorum
 o  onnenklar erhellt, daß die Römi ch  Katholi chen Im gering ten
kein Exereitium threr Religion n der Kirche 3 Mengede 2
habt aben, und findet  ich eine resignation authentica COpia
bei dem Haus Bodel chwingh, von dannen man auch die elbe
2d Oeularem inspectionem auf Erfordern vorzubringen
bietig i t

Ferner und 3Um weiten geht hiebei Sub Lit. des
1°  E 3 Scheda Caspari VOII der Heese eigner Aus age und
Bekenntnis, daß 1649 den Augu t auf vorhergehende
Abfrage des Märki chen Anwalts Johann Friedrich VOII Ompfall
bekennt, daß die a tora Mengede 1609  ei lutheri ch gewe en.

So gehe auch hierbei Sub Ei ein original instru—
mentum notarii, darinnen Uunter anderm begriffen die öffentliche



einhellige Aus age aller  echs glaubwürdigen Zeugen, da alle
ad art III einhellig bekennen, daß der Pa tor Ley, welcher
AllllO 1606 die es Orts Pa tor worden und AIIIIO 1615 die e
Welt ge egnet, niemalen nicht eine einzige römi che Me  e m
der r 3 Mengede oder verrichtet habe, wie dann
gleichfalls alle die e Zeugen 20 art. öffentlich bekennen, daß
niemalen, olange  ie gelebt, eine einige Me  e oder anderer
römi ch katholi cher Gottesdien t Mengede un der Kirche 9E
halten  ei, bis daran Scherpen eel dahinkommen, welcher Scherpen 
 eel, wie Im AY  ahre 1622 nach dem verus Dastor Schwartze
de ACO 61 Pel VIIVU majorem ent etzt und 1 Exilium hat gehen
mü  en, die erteilten reversalien und des Kirch
 piels en eingedrungeu, al o i t hernach anln0O 1631 die
restitutio ETI pastoris darauf erfolgt, und ferner auch in
eben die em instrument notarii, daß alle Zeugen —UInO O0TE 20
art. bekennen, daß die ge amte Kirche 3 Mengede  eit aller
Zeit einhellig lutheri ch gewe en, olange ihnen gedenke, wie
denn alle die e Zeugen 20 art. 4, und einhellig aus agen,
daß Pa tor Ley habe nicht allein das Abendmahl auf beiderlei
Ge talt neben dem Kaplan öffentli In der 11 ausgeteilt,
quod indubium indietio Evangelicae Religionis ESb,  ondern
auch öffentli eine Ehehausfrau gehabt, mit der b auch
öffentlich Kinder ezeugt, die ihm auch ehelich, wie testis
meldet, COpulir gewe en, auch öffentlich mit em Spielwerk
i t die iedum geführt, wie der testis Im Dortmund chen
Zeugenverhör ad art III attestirt, welches alles ohnzweifliche
offenbare indicia  ind, nicht der römi chen, ondern der ęvan 

geli chen eligion. Mit die em Notariat chreiben  timmt auch
üherein die gerichtliche eidliche Aus age der von dem Richter 8
obrtmun. abgefragten Zeugen, die alle gleichfalls IIO OrE be
kennen, daß Pa tor Ley nie keine einzige NWi un erer Kirche
12 getan, daß EL das Abendmahl auf beiderlei Ge talt aus  —  —

geteilt und  eine Ehehausfrau öffentlich gehabt, auch on bei
Men chengedenken nie keine einige oder römi cher Gottes
dien t In un erer Kirche 1e gehalten  ei Lit. des Verhörs.

Ob dann wohl einige Zeugen m dem ganz unförmlichen
Bueren chen Zeugenverhör wie auch ein euge un dem ort
mundi chen richterlichen Verhör angeben, Pa tor Ley  ei katholi ch
ewe en,  o geben  ie doch nicht die gering te Anzeigung eines



Catholicismi,  ondern  ie geben vielmehr indieia die
Hand, die in dubitata argumenta Lutheranismi  ind, wie
genug am erwie en  ind, COonjugem ducere I publice I  — 80
IIU ducere, missam ungualll celebrare, COEAIII 8Sub tra -
9ue administrare, argumenta Certe sunt Evangelicae Re-
ligionis IIOII Romanae, 8Sed potius AEC indieia Ubr sunt, 1D¹
Romanam Religionem I0OII 6886 indubium St COnSE uens8,
und i t al o offenbar, daß die Zeugen hierinnen etwa eredet
Secundum VUulgarem Errorem, und al o  ich  elb t abusirt.
weil  ie Per 101 indicia  ich  elb ten COontrariiren, oder da EeS
 olle wahr  ein, daß Pa tor Ley wäre  ½ katholi ch ewe en,  o
mu ein Erzheuchler gewe en  ein Ob nun die Romani ten

Erzheuchler PrO Sinceris fdei ultoribus halten,
mögen  ie  elb t Urteilen. Kann al o Iin die em Falle nicht
anders als Secundum publicam professionem;, duAE indu-
Hitatis indiciis, toties allegatis Evidenter D geurteilt
werden, intema gar keine tun, das Abendmahl Unter
beider Ge talt öffentlich austeilen, öffentlich m der Ehe eben,
und Kinder zeugen  ind 10 nicht indieia eines römi chen Prie ters

ondern unwidertreiblicheoder römi ch katholi chen exercitii,
argumenta evangelicae COonfessionis t professionis, und i t
al o Pa tor Ley, ob wohl noch mo einige römi ch 
katholi che Funken gehabt aben, dennoch 11 administratione
(I1 8UI pastoris 61 publicis (tibus t O0mni EXternda
parentia lutheri ch gewe en Ge etzt dann, aber nicht ge tändig,
Pastor Ley wäre etwa noch Im Herzen katholi ch gewe en,  o
muß doch II hae religionis nicht e ehen oder geurteilt
werden, was der Pa tor oder minister écclesiae, der wohl im
Herzen ern Arianer oder Atheus gar  ein könne, vor heimliche
Neigung oder euchlung mag bei  ich aben, ondern pub-
Iica 6Celesiae Confessione t publico EXxereitio 61 Officii Sui
pastoris publica administratione. Nun i t un ere Kirche  eit
Men chengedenken (die gewalt ame turbation von Ann0O 1622
herausgenommen) IN publico 8010 GXercitio professione
evangeli cher eligion gewe en, al o auch AIIIIO 1609, da Ley
Pa tor gewe en, der Pa tor  elb t auch hat öffentlich auf éevan:

eli che Wei e gelebt, nämlich mit  einer Hausfrau und Kindern,
die auch öffentlich mit Trompeten und em Spielwerk hat
Iun die iedum fahren la  en, wie 1Wtt zeu un dem ort



mundi chen Zeugenverhör ad art du  de (COoneubina 1I-
auditum est) hat auch öffentlich auf evangeli che Wei e die
Sacramenta ausgeteilt, auch nicht die gering te Me  e niemalen
In Zeit  eines währenden Pa torats g9e  VL noch einigen andern
katholi chen Gottesdien t, wie i ts dann möglich, daß der gering te
ern eines katholi chen exereitii bei un erer Kirche 0  12
Mengede könne praetendirt oder behauptet werden. Darum
dann auch zum Vierten m beigehendem Re kript mit Lit
notirt, dem Prob ten 3 eda, als er elbe nach Ab terben des
Pastoris eyen,  o etwa Ann0O 1615 ods verblichen, einen
römi chen Pastorem der Gemeine Obtrudiren wollen, dem
Prob ten ern tlich eingebunden wird, nicht allein  olchen al obald
3 revociren, ondern auch einen anderen qualificirten rediger,
der des ortshergebrachter evangeli cher eligion ugetan  ei,
dahinzu chicken, immaßen dann auch Dietrich Schwartze darauf
3zUm Pa tor angeordnet, der aber ISbald  ich 3 un erer Re
ligion öffentlich ekennet, braus dann Aberma Tag
leuchtet, daß die evangeli che eligion bei un erer allein
hergebracht und Im Gegenteil die Römi chen gar keine Übung
threr eligion bei uns gehabt aben, immaßen die an  2  —

Re titutionsbefehle Dietrich wartzen, der Anln0O 1631
und itzig Pastoris nhrici Beurhusii, der Ann0O 1649 restituirt,
öffentlich klar ezeugen, daß eines römi chen a tori Ein
ringung In un ere 2— den reversalen zuwider  ei, daraus
gleichfalls offenbar, daß ann0 1609 kein römi ch Exercitium

Er  1e nun aus die en undIn un erer Kirche gewe en  ei
anderen vielen Gründen mehr offenbarlich Un er von altershero
brachtes alleiniges xereitium evangeli cher eligion  tattlich
fundirt und fe tge etzt i t‚ al o zerfällt gleichfalls dadurch das
von gegen eitigen Römi ch  Katholi chen übel praetendirtes EXET=·

Citium Simultaneum und ge amte von den elben ingebene al o
rubrieirte gründliche Anzeig katholi chen xereitii der Kirche 3
Mengede CUIII omnibus adjunctis: damit aber der elbe nfug
und Ungrund E mehr beleuchtet und von Fuß Fuß
widerlegt werde,  o i t zuvörder t und unwahr, und
nte dietis mehr als offenbar, daß die Katholi  en, wie man

 ie nennet, auch das gering te xereitium ihrer eligion in
un erer Kirche 1e  ollten bei Men chengedenken gehabt aben,
ausgenommen was de 26C0 t Per VIM majorem AnnO 1622,



da der Knechts tätti che Mönch Scherpen eel und Grevinck ein
gedrungen und legitimus pastor Schwartze verjagt bis 1631,
da Schwartze restituirt und nach de  en Tod von dem emn
gedrungenen Mönch Melchior Kemmerling, der aber ernacher
1649 PEI mandatum abge chafft, eigentätli und durch gewalt 
 ame Kriegsmittel 1II miserabilibus Germani temporibus

und angefangen. Prorsus impertinens i t E daß die
Katholi chen zwi chen dem ahr und 1624 darinnen nicht
turbitirt  ein ollen, da die katholi chen oder römi chen Glaubens
geno  en anno gar kein, auch nicht das gering te EXCETSE
(Citium in der Kirche gehabt, 10 quod evidenter aus dem
oben 0  n offenbaren Grunde und in Ewigkeit kein
ander Beweistum wird können dagegen beigebracht werden, wie
en  ie dann können perturbirt  ein, da  ie nie kein EXCTV
Citium gehabt aben, daß  ie aber 1622 etwa mögen einig
EXercitium oder ein eingedrungener Mönch Scherpen eel mo
aquirirt aben, 1d quod IIOII COncCeditur simpliciter 86d
cundum quid,  olches i t eines Teils de ACto, andern C
PEL VII majorem ge chehen, qui duo C aSUUS hie manifestissime
Teservantur, und hat auch länger nicht gewährt bis da
der eingedrungene Mönch abge chafft und Pastor Schwartze
reéstituirt i t und referiren wir uns hiebei illig auf die
klaren Drte des Nehben Recessus art III  oviel aber al o
QAutende „Wo In Clevi ch-Märki chen und Ravensbergi chen
Landen Kirchengemeinden oder Schulen  ind, E
1609 das HXereitium entweder der Römi ch Katholi chen oder
Evangeli chen eligion gehabt aben, 0  E.  E aber wi chen
dem 0  ahre 1609 und 1624 de facto Vel ber VIIII majorem qui
duo CasUuS Primo de AC1O PeLl Vim majorem
hie excipiuntur, 18 quod apprime notandum) durch Befehl,
oder eigne, oder fremde Kriegsmacht ut etzt worden, folgens
aber restituirt und noch  ind, die elben  ollen ungeachtet der
168 des ahrs 1624 un gegenwärtigem hrem Zu tande
gela  en werden. Nun i t notori und landkundig und Aus oben
beibrachten Zeugni  en  onnenklar, daß un un erer Kirche das
alleinige lutheri che EXercitium ewe en, die katholi chen Roma 
ni ten aber weder 1609 auch nicht das gering te Exercitium in
un erer —F — gehabt aben, und was Im ahr 1622 Scherpen 
 eel ud Grevinck elde Knecht tätti che n bis 12 AIIILUIII



1631 und der eingedrungene Knecht tätti che Mönch Melchior
Kemmerling von Ann0O 38—1649 mag angefangen aben,
 olches alles de ACtO und PeI VIIIL majorem ge chehen,
un ere Kirche auch i t allemal In das alleinige xercitium
restituirt und Qbei manutenirt bis auf die e Stunde, al o muß
U notdrünglich und unwidertreiblich folgen, daß wir bei  olchem
alleinigen lutheri chen xereitio mn un erer 11 mü  en be
la  en werden, inhalts obengezogenen

Hiergegen aber weil die vmi  en nimmermehr Im Ge
ring ten einig Simultaneum behaupten können,  ind  ie mit ihrer
ungegründeten Anzeige 3 verwerfen, E viel de to mehr,
weilen die von üihnen beigelegten adjuncta;, mehreren Teils
Alsa, irrelevantia 1 impertinentia  ind Denn ihr
er tes adjunctum i t, daß die annales (livii 6 montenses
en mitbringen, daß der Prob t 3 edd  ei OllatoOr
der hie igen a torat, ohnedem aber laus berühmten annalibus
kein textus mit einigem Wort allegirt wird, darin  olches
fferirt worden, auch die annales oder der auCtOr nicht 9E
nennet worden, i t auch dies eigentlich die rage nicht, ob
der Prob t 3 eda COUHlatoOr  ei, was man dahin tehen
läßt auf un erer Seite, ondern das i t die rage, weil der
Prob t Edad assertus COllatoOr Est. ob dann niemand
anders die Pa torat A  möge COnferiren, als einem Schedi chen
Mönch und ob EL dann nicht auch einem evangeli chen
Prediger eben owohl ie elbe Conferiren könne und mu

Fürwahr ES  ind viel Abte, Pröb te und andere der römi 
chen eligion beigetane CoOulatores als der Prob t 3 KRanten,
der Abt von E  en und andere mehr, die Collationes aben der
evangeli chen Kirche, da  ie gleich wohl nicht katholi chen, ondern
evangeli chen Predigern die OCohlationes geben mü  en, wie and
kundig. Die adjuncta 8ub Num. 2 tun zur Sache
nichts, da  ie allein be cheinen, daß Ley Pa tor gewe en  ei, aber
de EXercitio Religionis Romanensis ird un allen den Ad-
junctis mit keinem Wort gedacht,  ondern muß ingegen das
EHxercitium Religionis 61 publica HEeclesiae Mengedensis UN

temporis professione t (COnfessione 6 publicis indiciis Pa tor
Ley  elb ten die Hand geben (da auf die lutheri che Wei e
das Abendmahl ausgeteilt, nie keine gethan, eine öffent
liche Ehefrau gehabt)/, werden.



 t al o ein ungegründetes ährlein, daß aus die en Ad-
junctis vermeintlich will e chlo  en werden, Pa tor Ley  ei In
völligem E t EXereitii Catholiei ewe en, da ETL gar kein
catholicum Hxercitium Iim gering ten gehabt oder CTU.

Die iebente gegen eitige Beilage i t auch von keiner ürde,
da  ie ni bewei t de Religionis Catholicae Exercitio, das
n mehr als 100 5  ahren un ere Kirche nicht gehabt, ondern
daß Schwartze Pa tor ewe en, der aber un ere eligion öffent 
lich ekenne und gelehret, immaßen die angebenden praeten-
denten Iin threm immediate HUIII folgenden adjuncto
öffentlich bekennen, da  ie in threm art positionali wie
Lambert Vi  ings vermeintes Judicial-Verhör mitbringt, aus

drücklich ge tehen, daß Schwartze die eligion verändert.
Und ami die es vermeintliche gerichtliche Uren Verhör,

welches die gegen eitige Beilage i t, de tomehr erläutert werde,
und de  en viele Unrichtigkeiten 3 Tage treten,  o i t zuvörder t
uns  ehr unglaublich, daß der Selige Prob t Edd von
der Hee e,  olches Verhör  olle ge ucht aben, immaßen ihm
 elb ten mehr als wohl wi  ig, ETL auch  elb ten, wie Sub Lit
droben erwie en, öffentlich vor dem Märki chen Anwalt attestirt.
daß die PA  — 3 Mengede ANnO 1609 lutheri ch gewe en,
darüber auch  elb t un eren itzigen Pastoren Beurhusium
die Oollation inhalt oben beigebrachter Beilage Lit
E und i t al o zuma unglaublich, daß der Prob t
 ein Wi  en und Gewi  en, erne öffentliche Aus age und

eine  elb teigne Oollation die es unnötige,  ich nichts  —
würdige und  ich  elb t falsificirende Zeugenverhör  olle ebeten
aben, und mu al o illig die Original Requisition des
Prob ten 3 E vorbra und aufgewie en und Verificirt
werden, zumal weilen er elbe vorgegebene vermeinte Requisition
gar nicht authentica i t

Und bleibt vermeinte Requisition noch mehr dadurch mit
der suspicion falsitatis Vel suppositionis behaftet, daß zuer t
 tehet,  ie  ei den März 1667 Judieium CUIII articulis A 
nominibus Stium praesentirt, aber hernach efinde  ich Unter
der elben,  ie  ei den Martii praesentirt, gua dierum
dveérsitate AlSItas nobis Übolet I0OII Ubia, und da  elbe

 o mehr, weilen 3 Anfang die es vermeinten Verhörs
egeben wird, ‘eS en die außer der Urt  en Mengedi chen



Jurisdicetion ge e  enen Zeugen Der juris Subsidium (itirt  ein,
1d quod manifeste falsum 6886 EXSerte probant éeOorundem
testium aperta mnegatio 6t IIN COontrarium Assertio in bei  2
gehendem eidlichen Verhör vor dem Richter Dortmund,  o
mit Lit bezeichnet, chon droben beigebracht, da Hermen
reyn, Dortmundi cher ntertan, ausdrücklich e teht und eponirt,
und neben ihm eter Kritte und Hermann gge, daß  ie
mal nicht citirt  ein, weniger IN Subsidium juris; wie omm
dann der üren che Mengedi che Richter dazu, daß m einem
vermeinten Zeugenverhör ausdrücklich en darf, die téestes  eien
alle citirt, und die Uunter anderer Obrigkeit ge e  enen Zeugen
 ind Per Subsidum juris citirt, duAE manifesta AlSTtas Uti
tutam substantiam des Büren chen Zeugenverhörs Prorsus
elidit t enervat

Al o wird 0  L  6 üren che Zeugenverhör zuma gänzlich
3 en geworfen, weilen in dem Dortmunder Zeugenverhör
der und euge 2d art. ausdrücklich agen,  ie  ind mit

orten indueirt und verleitet und die Zeugen,  o Vis-
Sink vermeintli abgehört, vor dem Dortmundi chen Richter
viel ein nderes deponiren und aus agen, benanntlich Hermann
reyn  oll in dem Büren chen Zeugenverhör 20 art POS

aben, als Pa tor Ley einne er Me  e ge ungen, da
habe man herrlich mu icirt, und vor dem Richter brtmun
zeuget EL ad Art. 9„ daß Ley niemalen eine einige römi che

bei uns gethan oder gehalten, zeuget auch noch ferner
abei, daß niemalen keine Me  e in der Mengedi chen 1
gehalten  ei bis etwa die Knecht tätti chen eingedrungenen bn
kommen, zudem auch in dem ge amten Büren chen Zeugenverhör
die Zeugen mehrentheils 2d plerosque articulos antworten,
1101II Affirmative simpliciter asserendo,  ondern negative,  ie
wi  en eS nicht ander aber  olch negativum testimonium,
euge wi  e nicht anders, i t verwerflich und folget Im 9E
ring ten nicht, die er euge S nicht anders, 6180 i t eS
wahr, ondern Zeuge muß EeS wi  en, daß S wahrhaftig al o
 ei; auch Teils zeugen  ie von Hören agen,  ie habens
al o gehört, qualia téstimonia de aulditu alien0o Solum

Prae ferunt. —6EG Certitudinem Ullam inferunt aut
quidquam probant, 3 dem  o zeuget auch mn dem Dortmun 
di chen Zeugenverhör der euge Eberhardt Schmidt, daß, als
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bei dem Büren chen Zeugenverhör ge agt, Pa tor Schwartze
 ei mit Gewalt vertrieben worden, habe man  olches nicht hören
wollen, und hätten al o gegen eitige praetendenten das Büren che
Zeugenverhör, welches mit  o vielen falsitéten C(COhtradiétionibus
I. impertinentiis angefüllet, wohl mögen zurückla  en, wie wir
dann den elben hiemit DPel Oo0omnia quatenus COntra COntra-
diciren, auch eln gewi  enhafter e eren darauf aller 
wenig ten chen wird, zuma weil man darin mit den nter.  —  —
 a  en fremder Obrigkeiten al o umgeht, wie mag CS dann wohl
mit den Büren chen Unter a  en hergegangen  ein? La  en al o
wir die es Verhör auf  einer NOtOri unwürdig beruhen, und
repéetiren dagegen die oben 0  N unwidertreiblichen
run und fundamenta, darauf augen cheinli die wahre Be
 chaffenheit un erer Kirche und darin bisher verübten Religionis
Exercitium jedem Unpassionirten Uunter Agen leuchtet, daß
nämlich  chon 1599 Ca par von Carthau en als desig-
natus pastor öffentlich chreibt und e teht, quod 1101I liceat
hie Profiteri Romanam f idem, auch der jüng t abgelebte Prob t
E  elb t öffentlich V. daß Nn die Pa

 torat  ei lutheri ch gewe en, und  o viele andere Zeugen öffent  —
lich zeugen, daß der Pa tor Ley nie keine einzige g9e
 ondern ielmehr neben dem Kaplan das Abendmahl ausgeteilt
8Sub utraque auf evangeli che Wei e, auch  eine Ehefrau öffentlich
gehabt, und al o 1 publico GXercitio Reéligionis EXternda
professione nicht römi ch katholi ch,  ondern vielmehr als ein
evangeli cher rediger  ich einge tellet, immaßen mehr als zur
Genüge erwie en und dargethan, auch die mehrmaligen KHur
für tlichen Restitutionspatenta öffentlich Im un führen, daß
die Einführung eines römi  en Pa tors die Reversalen
und die es Tte herbrachten Religionslauf, und zerfällt al o
dadurch durch un ere unwidertreiblichen Beweistümer alles, was
Im Büren chen Zeugenverhör enthalten i t

Sehr befremdlich aber i t, wan un dem elben Verhör von
der widrigen eltte angegeben wird, daß auch einige Zeugen
mögen verleitet  ein, als wäre Schwartz AIIII 622 nicht bel
VIIII majorem,  ondern gutwillig aus der A tora ausgangen,
und der Mönch Scherpen ee nicht gewalttätig einge etzet, denn
das Wider piel wei et  ich 10 11 A6460 1PS0 offenbar, Aus den
Restitutions-Befehlen, die droben Sub Lit beigebracht,
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auch der und 3 euge un dem instrumento Notariatus,
 o oben Sub Lit 6 beigebracht, wie auch in dem gerichtlichen
Verhör vor dem Richter ortmun die Zeugen weit ein
anderes und die Beilage wei et auch offenbarlich, wie der Mönch
Kemmerling, durch Kriegsdreuungen eingedrungen, und  ich
manutenirt, nd hat al o ferneren Bewei es nicht nötig, zuma
das Büren che Zeugenverhör ad art. — ausdrücklich E  I.
habe  ich verborgen, er tehe Pa tor Schwartze,  ei davon gelaufen,
habe  ich 1 CXIIÜio 3 brtmun aufgehalten, habe den Prob t
3u eda, welcher damals der Abt von Knecht tätten war, nicht
wollen abwarten, wie dann auch keine Zeit war,  eine An
un abzuwarten, da ETL lei  1 bei den Kriegstroublen und
Spani chen Inva ion ihn beim Kopf 0 nehmen und etwa
nach Knecht tätten en la  en, und ge etzet, aber ohn 
ge tanden, PS wäre Pa tor Schwartze AIIIIO 2 nicht Der III
majorem vertrieben und Scherpen ee nicht dadurch eingedrungen,
 o i t eS doch de 64C10 ge chehen, qui bidem in obge
zogenem des Neben-Recessus ausdrücklich aufgenommen wird

Was ihr adjunctum elanget, i t  olches uns ohnnach  —  —
teilig, wie auch das und was Num. 11 von einigen Kirchen  —
geräten, Meßgewand und dergleichen orbra wird, tut zur
Sache nichts, dann de  en wohl noch mehr  ein können,
chleußt  ich aber daraus am allerwenig ten, daß vor dem 60  ahre
1622 die Katholi chen einig EHXxereitium  ollen in un erer Kirche
1e gehabt aben, denn der Kirchen  ind gar viel, da noch Meß 
ewande und dergleichen inge,  o A mi  en Gottesdien t
dienlich, vorhanden  ind, darinnen aber doch kein Römi ches
Exereitium —  — und kann auch die er Römi che supeéllex von
dem damals eingedrungenen bn wohl darin gebracht  ein,
und ohne das i t nicht die rage, ob Scherpen ee und Grevinck,
 ondern ob vor der Zeit  olcher gewalt amer Andringung und
in onderheit AIIIIO 1609 die Römi ch Katholi chen einigen Gottes
dien t In Un erer Kirche 1e gehabt aben, 10 quod Hegalmus, Et
negativam abunde jam Probatam dedimus. Aus den 20
junctis Num. 13 folget ni als daß Scherpen eel Im
01  ahre 624 und 1625 den M,  o allezeit mit der ganzen
Gemein einhellig Un erer eligion ewe en,  ich widrig be
zeiget, daß aber daraus In ihrer angegebenen gründlichen Anzeige,
EXereitii Catholici PO8S erzwingen wollen, als wenn Aann0



1623 und 1624 der Evangeli ch- Lutheri che rediger den Mön 
chen die Kanzel allein habe la  en mü  en,  olches i t weit 9E

und Iun die Luft ehauen, und wenn dem chon al o ů v  wäre,
würde zur ache wenig thun, II0OII enim hie quaeritur, guid
de ACtO aut PeL VIIII factum Sit, denn der hie mani—
festissime EXCipirt i t, wie aber die orte des Neben Recessus
arüber ad Literam angezogen.

Was erner nun angehet die Cdlitus der a tora und
deren Nutzung,  o i t NOtori und kann, da ES nötig, ferner
wie en werden, daß die vorigen pastores vor mehr als oder
100 45  ahren her zeitlichem Evangeli chen Sacellano ihre ordent
liche Be oldung aus der ASTOTaàa Renten allezeit egeben
aben, immaßen auch nicht n chwer gegen eitiges adjunctum
8Sub Lu 15 Tag gibt, daß eswegen dem Caplan von
dem Gericht  ei beige teuert, weil der Pa tor Scherpen eel nämlich

1624 und 1625 ih  ein Salarium vorenthalten, und i t
ami Tage, daß die ordentliche Salarirung des Sacellani
mü  e von dem A toren ihm gut gethan werden, was aber de
jure pascendi und on ten der Mönch Melchior Kemmerling
hat einige eute agen la  en, darüber die Beilage Num 14
vom Gegner beibracht wird, tut  olches zUr Sache ni daß
von Kü tern Iun dem Articul der gründlichen Anzeige will
vermeldet Uund IN Sspécie, IN  ine von katholi chen Custodibus
gemelde wird, i t  olches gutenteils fa wahr i t Es, daß
bisweilen  ind Kü ter gewe en, oder vielmehr der eine ein
Schulmei ter, der andere Ein Kü ter, aber  ie  ind von mehr als

ũ  ahren her allein lutheri ch ewe en, keiner aber bei Men chen
gedenken römi ch  —  —  katholi wie dann das Kirch piel einem
Kö ter hat und keiner zwei bedarf, i t auch eine offenbare
Sitet, daß Melchior Kemmerling, der eingedrungene necht
 tätti che Mönch jemals von katholi chen Custodibus be
dienet  ein, wie auch ferner i t, daß EL allein und Dri-
Vatlve die Renten geno  en, ondern CETL hat dem zeitlichen da
maligen Sacellan0o reditibus pastoratus das Seine geben
mü  en und wirklich egeben, wie oben gemeldet; daß aber die
Kü ter allezeit CI lutheri ch gewe en eien, gibt die gegen eitige
Beilage den Tag, denn darin In dem Zeugenverhör
durchaus nicht die gering te rage i t, ob einer  ei lutheri ch
gewe en, der andere katholi ch, tacite atentUr adversarii,
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daß  ie C  ind lutheri ch gewe en, und wei et  ich auch aus
gegen eitigen Suppositis, daß nicht allemal Kü ter gewe en,
denn  ie  upponiren, einen habe der Herr von Büren etzen
gehabt nd den andern das Haus Bodel chwingh.

Al o nun das Haus Bodel chwingh und Mengede einen
errn gehabt,  o hat auch 10 nuLr mü  en ein Kü ter  ein, 9E
 talt am 68 noch kaum J  ahre i t, daß die Herrlichkeit
Mengede i t unverteilt gewe en, wie nicht allein landkundig,
 ondern auch die Concordata des Hau es Bodel chwingh und
Mengede nachwei en, ohne Not die elben jetzo beizubringen.
Und was endlich von dem Wein,  o auf einem  teinern Ti ch
den Communicanten vor der Kirchthür weiland gereicht i t und
dem Gedächtnis Valentini will praetendir werden, darauf be
richte, daß  olcher Wein 0 USus longe meliores der Ule
hier elb t von manchen ahren mit Bewilligung des errn von
Büren angewendet, und al o Qbet billig gela  en wird, und
nach 5  nhalt des Neben-Recessus muß CU gela  en werden,
Vvigore art. 4 da ausdrücklich tehet, und können hro
„Für tl Durchlaucht 3 euburg aus den abgezogenen Ur achen
„ge chehen la  en, daß von obgemeldten VICariis Beneficien und
„Gütern diejenigen, welche In den Klev  2  —  Märk  —  — und Ravens
„bergi chen Landen dem Evangeli chen „Gottesdien t von
„dem ahre 1651 wirklich applicirt  ind, den elben verbleiben
„mögen, C denn auch billig mit die em Wein  ein Ver 
leihen hat, eil die e Beditus chon vor Jahren und al o
eil von dem Jahre 1651 zur chri tlichen Schule verwendet
 ind; das Valentini Gedächtnis angehend,  o etwa mit einer
Predigt gehalten worden, i t  olches keine Nécessitet,  ondern
kann ge chehen oder auch brOo Renata verbleiben, und hält man

die es afür, daß S eben  o viel  ei, ob mn der Kirche, oder
vor der Kirche  olches e chehe, thut auch zur aupt ache ni
nämlich 2d probationem Hxereitii praetensi simultanei, denn
das Gedächtnis Valentini allezeit mit einer lutheri ch evangeli chen
Predigt i t gehalten, nimmer aber päp ti cher Wei e

Wann dann ob die en Narratis und eilagen öffentlich
erhellet, daß katholi cher Clte von undenklichen Jahren, in
 onderheit auch AIIIIO 1609 kein EXercgitium in un erer Kirche
gewe en, nur was Aln0O 1622 von dem Mönch Scherpen ee
und  einem Successore Greving bis in 1631 und her 
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nacher von Int 1637 bis 1649 von dem Mönch Melchior
Kemmerling de ACtO t Der VIM majorem ge chehen, wir
aber allemal durch Kurf. Verordnung restituirt und bishero
QAbet erhalten  ind,  o folget unwidertreiblich, daß die unbe 
fugten römi  en praetendenten mit threr vermeinten U prache

verwerfen, ingegen aber wir bei dem alleinigen ri t
evangeli chen EXereitio Uunverrückt mü  en gela  en werden; IWm
maßen wir hiemit wollen untertänig t ebeten en Kurf
UL un ere an ehnliche chri tliche Gemeine, darinnen mehr
als 700 Men chen  ind un erer evangeli chen eligion, da hin 

drei Häu er  ind römi cher Religion, bei dem alleinigen
evangeli chen HXercitio und Übung des reinen ortes Gottes +—*—.—

.N.
gnädig 3  chützen Uund un eren durch Kurf Durchlaucht
gnädig t angeordneten pastoren, deme der Prop t Scheda
 elb t die CoOollation CIU gnädig t manuteniren,
auch ihm dem Prob t eda, da einige Oollation aben
0  E, gnädig 3 befehlen, inskünftig keinem anderen als
evangeli ch lutheri chen rediger die OCollation tun

Folgen nun die eilagen nach der Ordnung

Lit
Von Gottes Gnaden eorg Wilhelm, Markgraf 3
Brandenburg, des Erzkämmerer und Urfur
In Preußen, 3 eve, 30  ülich, Berg Herzog

Lieber etreuer WM Wir werden von der Evangeli chen Ge
mein Mengede und on anderwärts untertänig t berichtet,
was e talt, Theodorus Schwartze, welchem wir die A tora 3
Mengede gnädig t COnférirt, olgens davon ver toßen und ern
anderer eingedrungen worden. Wenn wir aber emeint bleiben,
aller wider die die en Landen erteilten Reversalen eingeführte
Neuerungen nd den Evangeli chen zugefügten Beeinträchtigungen
ab, und ein jede Tte. in vorigen an  tellen, be onders
auch un ere diesfalls vorgetane Verfügung gehandhabt wi  en
wollen, als befehlen wir euch hiemit gnädig t, daß her e agten
Schwartzen Iun berührtes ASTOTad 3 Mengede wiederum ein
 etzen, den eingedrungenen aber  ich aller ferneren Bedienung
des Pastorats und Nießung der Gefälle gänzlich enthalten
ern tli anwei et, und neben dem keinen, EL  ei, wer wolle,
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wann nicht entweder Un ere OCollation oder Confirmation
vorzuzeigen hat, auf die Kanzel oder einiger Bedienung ver 
 tattet

Dat. EVE, CtObrIS Aann0O 631
Un erm Amtmann und lieben getreuen

enemar von Neuhoff

Anlage Sub Lit
Nachdem die AStOràa 3 Mengede anitzo Vaeirt und dann

mir Endsbenannten, als zeitlichem 1°0  en des Klo ters E
und ohngezweifeltem Collatori, al olche Pastorat wiederum 3
er etzen COmpetirt und gebühren tut,  o ekenne und bezeuge
hiemit, daß ich erbietig und gemeint  ei, Vorwei ern die es,
errn enhrieco Beurhusio, Theologiae Studios0  otane Pa
 torat wiederum 20 Vitam Conferiren, woferne  onderlich
der elbe  ich bei dem Gerichtsherrn und Einge e  enen des Kirch
 piels Mengede qualificiren und angenehm machen wird,  olle
al o hiemit 3 dem Ende praesentirt  ein, daß un der Kirche

Mengede eine Probepredigt halten und olgends ob dem
glaubwürdigen Zeugnis von dem Kirch piel 11 fOrma vorbringen
möge, daß man  eine Per on qualifieir befunden habe und da
mit friedig  ein, und dem al o vorgangen, hat Vorwei er
der OCollation ganz nicht zweifeln. Zur Urkund habe die es
mit  elb teigner Hand unter chrieben und mit Unterdrückung
meiner angeborenen adeligen

Signatum IU Unna, Mai AlNlO 1637
Caspar VOII der Heese, Prob t

Anlage
Ehrwürdiger und wohlgelehrter, großgün tiger Herr
Uund Freund!
Ehrw  oll nicht verhalten, wasge talt der Hochw

Herr Abt ede miur der ASTOrà Mengede  einer 
 eits Abender ruhiger und cContinuirter possession ie elbe
dabei manuteniren vermöge vorgezeigtem Original gnädig t
anbefehligen offenen Manutenenz-Brief von 30  hrer ee Gun
Grafen von Waal, ihre Hochw manuteniren nd dabei

behandhaben, eingeliefert und vorgezeigt, aAmt nun
Jahrbuch für Eb. Kirchenge chichte. 1908.
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Ehrw  ich der ASOra attentirlich enthalten tun, demnach m
Macht V  hrer Gräfl Gnd hro erteilten und aufgela  enen gnädig ten
patent-Schreibens,  o wollen die elbe hiemit avisiret aben, die elbe
belieben den paten  ich gema 3 verhalten und Wohlgeb. Herre
en in  einer herbrachten possession ohnbeeinträchtigt 3
bela  en, QAmt ferner ein ehens bei Leib und Lebens trafe, wie
darauf (Committirt worden, aller eits verübriget leiben mögen,
wornach die elbe  ich werden richten wi  en mit Befehlung
Gottes
Dem Ehrwürdigen und Wohl Sign CtODTIS d0 1637
gelehrten CUTiCO Beurhusio 0  ehr
prorectoris Hlio meinem Paul Seydler,

Ober Lieuten onders großgün tigen errn
und Freunde

Beilage
Friedrich Wilhelm, Kurfür t

Lieber getreuer, wir werden eri  Et, wasge talt ein Knecht 
 tätti cher Mönch Iin die ASOTà  3 Mengede, die er Länder
erteilten Reversalen uwider, vor einigen Y  ahren eingedrungen
und dem rechtmäßig angeordneten Pastoren hrieo Beurhusio
bisher vorenthalten worden, nachdem wir nun von Beurhusio

Manutenenz untertänig t angelangt worden,  o ergeht
hiemit Euch N er gnädig ter Befehl, daß her den Henri-
CU  — Beurhusium als Pastoren bei e agtem ASTOTa dazu
gehörigen Gütern, Renten und Gefällen Iin un erem Namen alles
E. handhaben, und den eingedrungenen Mönch en
ollet, de  en wir uns al o ver ehen und  ind Euch mit Gnaden
gewogen.

Gegeben eve, Vi 1649
Hr Jo o de Sieberg riedri Wilhelm

Amtmann Bochumb.

Beilage
In nomine Domini. Amen.

Penor praesentis publici instrumenti Cuivis hoeE Ipsum
VISUris lecturis pariter t legi audituris pateat, evidenter
t Sit HOT tUM quod Sub AIIIIO 1599 19 Juli nativitate
IDßni nostri 68U Christi, millesimo quingentesimo nonage-
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Simo 020 indutione undecima die quidem abbati decima
ILOIA mensis Junii Ora decima ante meridiem, pontificatus
altem Sanctissimi IN OChristo patris et Domini UOsStri 151
Olementis divina providentia ejus nominis oCtavi,
AllnO SEXO COralll Vvenerabilibus Ii nobilibus důminis COH-

ventualibus (COoenobii 1 Scheda, IN mei NOtarii pu  10¹
testiumque infra Scriptorum, ad 306 specialiter rOgatorum
t VOCatorum praesentia, Praesen t personaliter COnStitutus
venerabilis t nobilis IDßus Casparus OCarthausen Prae—
16 (COenobii praesbiter, 61 Conventualis, ASSETCE PAL=
Ochiam Sive pastoratum 1 Mengede ad Pei rite 6
égitime factam Electionem venerabilis et noObilis Dominus
Pheodor ab atzfeld, IN praepositum 10°¹ COenobii Ultimi
ejusdem parochiae possessoris Vicare, 61 PTO tempore ad
Ipsum OCarthausen Spectare Ii de Ure devolutum 6886E.

Postea Jualll ETO (Deo ita volente) maxima PalsS Conven-
uallum 1 praedicto (Coenobio Vitam CU morte commutavit,
ita Ut EXIgua D orum supersit t propterea jam dietus
OCarthausen attento quod Ii quotidie Deo IN ChoOro inser-—
Ire t ministrare incumberet) 20 residendum 61 possiden-
UM praedictam parochiam Sive pastoratum 11 Mengede
* IIMITT1I potuerit, PrO Ut tiam Augustana (COonfessio
„DPer ODOILes t Equestris ordinis VITOS Dominos 1 Mengede,
II praedicta parochia jam UM introduceta Sit deoque
„Romanam fdem ibidem profiteri I0 Uceat, Hisce aliisque
causis animum moventibus IO VI, dolo, metu, fraude HREGC

aliqua Sinistra machinatione Circumventus, Sed spontanea
Suà  VOluntate t animo Ge deliberato O0mnibus melioribus
E ffigatioribus modo, VIa, C  7 forma quibus melius ffi-
Catius pOtU1 t debuit SEU Potest jam diéetum
pastoratum SIve parochiam III Mengede Omnegque Sibi jus
20 eandem 9u modo Compétens in ad AUS honesti
At ruditi Joannis ab AtTTE praepositi Ooenobii Scheda
Hlii tanquam habilis 61 1idonei, Pure GE t simpliciter
4 tamen adjecta Conditione, Ut ante O0mnia neepta Studia
C(COntinuet deinceps diétam parochiam, PTraeESen PEr—
Sohaliter rite legitime administret S1 ETO dictum 36—

ab A7TE personalem residentiam TEGEUuSaI'E aut
interea Ita defungi cContigat  iin 106½ parochia Sive

2



+ libera COIIA:tI 0 diéetum COnventUum 11 Scheda
ejusque praepositum Ceétera Per Praesens dignoscitur resig-
navit UIIA CUIII O0omnibus Uri I actioni ad Candem
Sibi cCompetentibus cessit, t renunciavit, resignat 61 66
t renunciat, de praesenti Stipulata HMlallu DEel fdem T·

dotalem 10e0 Juramenti guod V Ujus modi PEI
eU ACTA resignatione IIOII intervenit interveniet,
Olus; fraus, simonia, E aut 11 sSinistra pactio,
Sive Corriptela, Jualll quidem resignationem Et Cessionem
praemisso modo factam dietus Joannes ab Atzfeld,
86118 t personaliter gratiose acceptavit, DPrO Ut 2  P de
praesenti Sub quibus omnibus et singulis memoratus ab
Hatzfeld petiit Notario publico infra Scripto, IIUIII

Vel plura publicum SEU publica Cedi ETI COnfiei atque Ar!
instrumentum t instrumenta SEeU alias egitima Et authen-
tiea documenta 1 meiliori forma IIN majorem fdem t Sti-
monium horum Oomnium praemissorum, 306 publicum 1IN-
Strumentum Venerabiles 61 nobiles Dii Bernhardus VOI

Neuenhoff Condietus Ley Casparus OCarthausen resignans
NReGC 110 II Joannes WyIk LESP Prior Cellerarius Et CON-

ventuales praedicti COenobii propriis manibus EulII TO·

borarunt, (½ fuerunt t 8unt haeds III COenobio Scheda IN
hypocausto praeposituram Sito, Anno, die, OTA IN-
diet. mense, Iũ. pontificatu SUpra Scriptis praesentibus bidem
honestis t discretis Casparo Stademan I‚ Luberto Honhaus
testibus d praemissae VOCatis Specialiter rogatis

Et quia E80 Henricus aumer, Notarius publicus
praemissae resignationi ejusdemque admissioni 1IEGC 110OII Aliis
Et singulis dum 816 Uti supérius narratum fierent t
agerentur U CUIII praenominatis EStibus Praesens interfui

omnia hie fieri, 10¹ 61 audivi deoque 6C E
86US publicum instrumentum Exinde COnfeei Scripsi I 111
hang publicam formam redegi signoque nomine Et cognomine
meis Olitis 61 consuetis signavi IN 6III Obui 6 6811
monium 0omnium Et singulorum praemissorum rogatus t
requisitus.

Daß die e dem rechten Original ähnlich und
glei  ei, ekenne ich TrnOIdUS Flume NOtarius.

Pro COpi COpiae Rütger péetri, NOt publ
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Beilage Unna, Augustli 649
Hat der Märki che Anwalt ohann riedri von Omphal,

Ca paren von der Hee e, rob ten 3 EDdd im Bei ein
Doctoris Baltha ar Conrad Zahn abgefragt und verhört, welcher
eligion EXercitium Iun der Pastorat 3 Mengede AnlnO 1609
ewe en, worauf Prob t (e e eponir Uund ausge agt, die Pa
 torat 3 Mengede ware 1609 lutheri ch gewe en, ur ach eines
i  ens, daß da elb t auch ge tanden.

Friedrich von Omphal.
Beilage

Im Namen der hochgelobten eyligen Dreifaltigkeit.
Amen.

Kund und 3 wi  en  ey iermi Jedermänniglich, dem
gegenwärtiges offenes instrumentum e en oder bren
vorkommen I  möge, daß Im ahr nach der heyl ahmen Geburth
und Men chwerdung Un eres rlö er und Seeligmachers e u
Chri ti, ein Tau endt Se  Under Sechzig acht In der ech ten
Römer Zin ezahl; Latein indietio enendt (3 Juni 2
bey Her ch  — und Regierung des allerdurchlauchtig ten, groß  —
mächtig ten und unüberwindlig ten Für ten und Herrn 60poldi,
die es Nahmens des Er ten Römi chen Kay ers, 5 allen Zeiten
Mehrer des El WIi Germanien, 3 Hungarn, Boehmen, Dal
matien, Croatien und Schlavonien, Königs und Ertzhertzogs 3
O tereich, ertzogen 3 Burg Uundt Steyer, ärndten, Crain und
Würtenburg, Grafen 1 Un eres allergnädig ten Für ten
und Herrn, hro Kay erl aje tät E und Regierung des
Römi chen Im ehenden, des ungari chen iM wölften und
des Böhmi chen Im elften Jahre auf Sontag den Junii
StVII UOVI vor mir offenen und ge chworenen Kay erl. Notario,
und nachbenendter requirirter ezeugen, der Pastor, ACel—
lanus, Kirchrähte und Vor teher der Kirche Mengede in der
Sacristey da elb ten nach gehaltenem Gottesdien t In eigener
Per ohn kommen und er chienen,  agten und bekandten, wie  ie
einige Beweißthumbs threr wohlherbrachten possession des ohn 
verändert Lutheri chen HXerciti benötiget, dahero mich NO:ta-

eil  ich hier eidliche und originelle Zeugen Aus agen der
alte ten Leute handelt, i t in die em Stück auch die altertümliche Schreibart
beibehalten, Am die Originalität M bewahren.
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TIUIII tragenden halber r uchen und Tequlrliren wollen
ge talt die hierunter producirte und benahm ete Gezeugen ber
nachfolgende Dossitionales E befragen, deren
Außag fleißig 3 verzeignen und ad NOtam 3 nehmen und dar 
über instrumentum Vel instrumenta den requirentibus vor
die Gebühr mitzutheilen wan nun  olches ge chehen la  en
und dem illig mäßigem Er )Suchen ratione Offeii Platz geben
mü  en alß folget hierbey von Wort 3u Wort die mii ber
gereichte requlsition neben t den oOsitionales und 0  E. e ig  —  —
nirte Nahmen der ezeugen an der elben Q gethanen he
 tändigen Aßag 20 Sequitur 6101 requlsitionis Euch Kay erl
offenen NOtarium wollen Wir Kirchrähte und Vor teher der
Gemeine 3 Mengede hiemit dien tbittlich r uchet en ge talt
 ahm EL geruhen wollen tragenden halber ber nach 
folgende artieulen darüber uns Zeugnuß der Warheit nötig,
nachbe chriebene Per ohnen E abzuhören und 3
befragen und deren Antwort  chriftlich abzufa  en und davon
vor die Gebühr Instrumentum Vel instrumenta uns tu  —
heilen
Henriceus Beurhusius Pastor Ertus usSemaml Sacellanus

Vogt ITchra1 Müller, Kirchraht
Wahr daß euge nicht allein von em C  ondern

Kirßpel Mengede eboren und Erzogen  ey 20

Wahr daß euge Pastorem Ley gekenne habe?
Wahr daß glter Pasto! Ley nicht Emne einige
der engedi chen Kirche gethan habe?
Wahr daß gedachter Ley habe daß Abentmahl neben t dem
Caplan auf beiderley Ge talt Lutheri cherwei * außgetheilet?
Wahr daß ge agter Pastor Ley Eein Frau gehabt und mit
der elben Kinder gezeuget?
Wahr daß euge die Kinder gekenne und wü te, wWie  ie
geheißen
Wahr, daß keine oder Römi ch Katholi cher otts
dien t der Mengedi chen Kirche gehalten worden, ehe der
Mönch Arpen ee gewaltthätig eingedrungen?
Wahr, daß die Kirch und Kirßpel Mengede allezeit  ey
einhellig lutheri ch gewe en, bis glter Mönch Scharpen ee
mit Gewalt einge etzet?
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Wahr daß euge bey  einem Eyde vor Gottes eyligen
Ugen und auf ordern der en Obrigkeit othane  eine
Aßag mittel L bekräftigen könne und jedesmahl
bietig  ey

Nomina Stium
Melchior Brügmann Ickeren Hermann man

Döorhoff, Michael Fedder CIN. Sae  e ember
ies o t ettmau ittib Hermann ettmau

3.:  ber alle artiéculen 3 efragen
art Wahr daß euge nicht allein von

CV  ondern Kirßpell Mengede gebohren und Erzogen  ey?
Melchior Brügman testis respondit daß alt  ey

ahr und Kirßpel Mengede gebohren
Herman man téstis  agt daß er) ohngefähr ahr

alt und Kirßpel Mengede Erzogen und gebohren  ey
Michael Fedder testis EPOSul daß er), ohngefähr

ahr alt und Kirßpel Mengede gebohren ey, SpEecie beim
Plaßes Hoff edderen Kotten

ern Sae  e testis TeSP ahr alt und Mengede
gebohren  ey

ember ies testis TESP ahr alt und E  —
 chwing Erzogen Aund gebohren  ey

o t ettmau testis  agt ahr alt und Men 
gede gebohren  ey

art II (I t es) wahr daß euge Pastorem Ley
gekenne habe?

Melchior Brügman testis epOsui daß Pastorem
Ley woll gekenne und bey dem elben ver chiedentlich C0OII-

munieirt habe und damahliger Zeit auch En Caplan gewe en
Herman Erffman testis  agt Pastorem Ley woll 9E

kennet Aben ddendo daß ETL En langer Mann gewe en
Michael Fedder téstis deposuit daß Pastorem Ley

nicht allein gekenne  ondern auch den elben wie 01 ge torben
mit  einem ergenen neb t  einen Kindern zUum rabe
geführe

ern Sa  e testis  agt eponent, daß Pastorem
Ley woll gekennet.

ember ies testis TesP Mere affirmando
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Wittib ettmau testis  agt deponentin daß Sie Pa /V·
Storem Ley nicht allein gekenne  ondern bey dem elben vor
Magd gediene

art IIIL Wahr daß Ley nicht Eene einige Me  e
der Kirche gethan abe

Melchior Brügman EeSP Pastor Ley E der Men 
gedi  en ir keine Me  e verrichtet noch von dem elben
 olches e ehen
Herman man  agt daß Pa tor Ley der Mengedi chen
Tche niema gethan 2
Michael Fedder epOSui daß Pa tor Ley nicht eymahl
der Mengedi chen Kirche Me  e verrichtet E
(ETn  agt daß Ley, olange der elbe gelebet der
Mengedi chen Kirche keine gehalten
ember ieS TeSP., daß euge Pastorem Ley der
Mengedi chen Kirchen keine Me  e errr  en e ehen
ittib ettmau  agt Zeugin, daß Ley engeder Kirche
keine Me  e verrichtet.

art Wahr daß gedachter Ley das Abendmahl
neben t dem Caplan auff beiderley Ge talt Lutheri cher Wei e
außgetheilet

Melchior Brügman eponirt daß Pa tor Ley neben t dem
Caplan daß Sacrament Lutheri cher Wei e und beiderley
Ge talt außgetheilet habe
Herman Erffman dep., daß Pa tor Ley daß Abendmahl
auff Lutheri che Wei e außgetheilet addendo der Ley 2
den Communieanten die Ho tie der Caplan den Wein
gereiche
Michael Fedder TesP., daß Pa tor Ley neben t dem Caplan
allezeit daß Nachtmahl auf beiderley Ge talt ausgetheilet
und euge die es  elb t geno  en.
ernd  agt euge, daß Ley mit dem Caplan daß
Sacrament beiderley Ge talt und auf Lutheri che Wei 
außge pendet
ember ies P Mere afflirmando
ittih ettmau TesP., daß Pa tor Ley daß 0  ma
auff Lutheri che Wei e außgetheilet



Ad art Wahr, daß Ley enn Fraw gehabt und mit
der elben Kinder gezeuget?

Brügman  agt euge, daß Ley ein Fraw gehabt
und mit er elben zwey oder drey Kinder gezeuget.

Erffman eOS Ley 0 ein Fraw und Kinder gehabt,
ob aber die elbe ehelich gewe en, wu deponent nicht

Fedder P daß der Herr Ley eine Fraw gehabt,
die vom del gewe en und zwey Kinder mit er elben.

Sa  e  agt euge, daß Ley eine adeliche Fraw 9E
habt und  eines Wi  ens drey Kinder.

ies Tesp., Er, Ley, 0 ein Fraw gehabt, ob  ie
aber gewe en, könnte nicht agen
ittib ettmau  agt, daß des 5  en Fraw Catharina
von Schalhau en  ei genenne und die elbe Im Klo ter
E auf der Cammer, die Kimna enandt, geehlicht
und Kinder mit der elben gehabt

art VI Wahr, daß euge die Kinder gekennet nd
wü te, wie  ie geheißen?

Brügman TesSP., daß des Ley Kinder wo 9E
kennet, wie  ie aber geheißen, waäre deponenti entfallen.

Erffmann  agt, EL E des Ley Sohn gekenne mit
Nahmen Chri toffer.

Fedder TesSp., daß des E  en Sohn Chri toffer gekenne
und wäre Iim Krieg gezogen.

TeSP., daß ETL die Kinder woll gekenne 12 und
wäre eins Eli abeht genenne worden.

ies  agt euge, daß EL des cyhen Sohn ekandt
und er Chri toffer, item eS ware  7 der elbe un Kriegs 
dien ten.

hettmau IESP., daß  ie eyen Kinder alle gekenne
und Gren    getauft Hans Hermann, riederi und Eli abeht.

art VII Wahr, daß keine oder Römi ch
Katholi cher Gottesdien t un der Mengedi chen Kirch gehalten
worden, ehe der Mönch Scharpen eel gewalthätig eingedrungen?

Brügman TESP., daß mn der Mengedi chen Kirche keine
Me  e, noch Römi ch  Katholi cher Gottesdien t verrichtet
worden ey, bis der Mönch Scharpen ee einge etzet worden.

Erffmann Tesp., afftrmando,; und inzu,



 eines Wi  ens ware niemahlen einiger Römi ch Katholi ck
Gottesdien t der Mengedi chen Kirch celebriret worden

Fedder  agt daß der Mengedi chen Kirch keine Meß
gehalten bis Scharpen ee eingedrungen

EDOS., daß vor Scharpen eel keine Meß noch
Katholi ch Römi cher Gottesdien t  ey verrichtet worden

ies  agt eponen daß vor Scharpen ee keine Meß
der Kirche 3 Mengede gehalten worden
ettmau IESP., daß keine Römi ch Katholi che Gottes 

dien te der Kirche Mengede  ind celebrirt noch ge
halten worden bis arpen ee Ahin gekommen

art Wahr daß die Kirch und Kir pel Mengede
allezeit Lutheri gewefen bi der Mönch Arpen ee gewalt 
 ahm eingedrungen?

Brügman  agt daß die Kirche 3 Mengede bey  einem
edenken allezeit Lutheri ch gewe en bis darahn der
Scharpen ee mit Gewalt eingedrungen

man daß die Mengedi che Kirche allezeit  o
ob aberelt ihm gedenken äte, Lutheri ch gewe en,

Arpen ee mit Gewalt eingedrungen, nicht ge ehen,
ondern von anderen gehöret.

Fedder  agt, daß die 1410 Mengede  eines Wi  ens
allezeit Lutheri ch gewe en bis Scharpen ee mit Gewalt
einge etzt

TeSP Affirmando nicht ob Scharpen eel
mit Gewalt eingedrungen ware worden

ies TESP similiter affrmando und wü te eponen
nicht ob Scharpen eel gewalthätig einge etzet worden

ettmau  agt deponentin daß die Mengedi che Kirch
allezeit Lutheri ch gewe en ob aber Scharpen ee CEINn

gedrungen könne  ie nicht agen
art Wahr daß euge bei  einem Eyde vor

Gottes eyligen Ugen und der en Obrigkeit othane eine
Aßag mittel E bekräftigen könne und arzu erbietig  ei?

Brügman TESP euge daß jedesmal waß der elbe
eponir auf Ge inne der en Obrigkeit  olches wahr
3  ein mittel E bekräftigen olle
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2 Erffman Tesp.,; daß ETL die e  eine gethane Bekendtnuß
mit leiblichen Eyde darthun wolle

Fedder  agt euge, daß EL emne Aßag mit
Eyde bekräftigen wolle

EPOS., mittel 8 eine Aßag 3 betheuern
ies TESP daß EL gleichfalß ernne Bekenndtnuß mit

Eyde darthun wolle
Fettmaus 0 waß  ie rede Eln  olches eydlich

und bei höch ter ahrhei 3 betheuern
Aben al o die Zeugen ihre Aus ag hiermit geendiget daß

nun alles, wie 0  che und ein vermeldet, vor mii unter  2  —

 chriebenem Notario und arzu berufenen ezeugen, alß Conrad
Stengel und David Jürgen en 60  2 . 0  ahr, onat, Tag, indietion

und gegenwärtigesund Mahl tatt, al o und passirt,
instrumentum darüber begriffen  olches ezeuget eines NO·
tarill an Unter chri und beigefügtes Notariatzeichen Rütger
E  U NOtarius publicus Hi (liv Immatrieulatus

Beilage
Wir Johann ietri Himmelreich, der Rechten Doktor

die er Zeit Richter 3 Dortmund thun kund hiermit Jedermännig 
en deme gegenwärtiges Zeugenverhör e en oder bren
le en vorkommen wird daß wir kraft enne hocha  are
theilten decretl und uff An uchen des wohlehrwürdigen und
wohlgelehrten Hr Henrici Beurhusil Pastoris 3 Mengede
nahmens der ganzen Gemeine aA e die benahm te und auf vor

der Gebühr ge chehene adung termino praefixo er chienene
ezeugen über die mit übergebenen Articulen, jedoch auf vorher 
gehende, fleißige Erinnerung des Meyneyds, zum fleißig ten
examinirt, auch was die elben darauf eydlich eponirt, durch
hie igen verordneten Gericht chreiber, getrewlich verzeignen la  en,
wie hernach be chrieben folget Anfänglich lautet die von

Beurhu io nahmens der Gemeine 3 engede den huius bey
hocha  Aren Raht allhier übergebene unterdien tliche

PTO demandanda Stlium depositio CUII mscripto
decreto amplissimi sSenatus die es Einhalts

0  E  E hochgebietende erren demnach ich der Men  2
gedi chen Kirchen ache einiger eute Anfrage,  o die Römi ch



Katholi chen auß hie iger und raf cha Pel subsidium
Juris (itirt 3 aben, 21¹180 angeben höch tbenötigt und die
Sache a t 10 i t, alß wolle unterdien tlich ebeten 0  en
Ew Herrlichkeiten, arzu Befehl ertheilen wollen, daß Uunten be
melte Eute Che hiehin citirt und auf die ihnen vorgetragene
articulos eydliche Außage thun, benantlich ert Schmidt, Ger 
AL Sigge, Hermen rein und mn der hie elb t eler
Kritte und de  en Hausfraw.

Decretum sSenatus
Der supplicant wird mit  einem Er   Suchen 3 dem Herrn

Richter Dir Himmelreich remittirt, ge talt dem elben, die es
Zeugenverhör werk tellig 3 machen hiemit aufgegeben wird

In CGOn8S Juni 1668 Henr. Hoffmann, Secretarius.

Dien tag, Juni  9—— AnnoO 1668
S3 11 termin0o praeflxo, als vorhin die elbe von dem

Gerichtsfrohnen Ca par Cranen aus auf un ern richterlichen
Befehl wie referirt (itirt gewe en, von den Zeugen
nuLr er chienen, als eter und de  en Hausfrau, an
Hermann rein und Gerhard 198e, CT. Schmidt aber, weilen
er elbe nach dem Hamm errei e gewe en, uff abermalige
ttatton den iusdem er t m Per ohn er chienen und aben
aller eits n obgen Zeiten den gewöhnlichen Zeugeneyd 1 forma
solenni bPraE VIA diligentissima avisatione périurii abgelegt
und ausge chworen, ge talt auch daruff aller eits auf die üher 
ebenen Articulen ein jeder ab onderlich eydlich deponirt, wie
hiernach be chrieben folget

ATT1 Der Er Artikul i t die es Einhalts, ob Zeuge
den Martii 1667  ey auf dem Qu e Mengede gewe en und
wer ihn Citirt und ob nicht die Zeugen da elb ten mit
orten induéirt  eyen?

Darauf der er te euge eter Kritte, auf fleißige Erinnerung
des eyne deponirte, daß EL  ey ahre alt und  ey Hr
producenten mit Freund chaft nicht zugethan, noch von dem elben
istruirt, waß zeugen  olle und gönne demjenigen, wer da
Recht hat, das Recht art.  agt der euge,  ei uff
Qu e Mengede gewe en, aber nicht den eigentlichen
Tag, und were dero Zeit mit orten untergangen,
daß einen leiblichen Eyd ausge chworen und demnäch t von



Lamberto Vi  ing iun Gegenwart des Hr von Büren ber
einige Frag tücke abgehöret, were on ten von niemandem dort
hin 3 er cheinen eitirt worden,  ey auch ihm verge  en, worüber

eigentlich abgefraget worden.
Die zweite Zeugin, Gertrud illings Ehehausfraw eter

Krittes deponirte nach fleißiger Erinnerung des Meyneyds, daß
 ie) 7  ahre alt were, wen der rieff i t, und habe mit
Hr producenten niemahlen die erhalb geredet, noch  ey dem elben
mit Freun nicht zugethan

art.  agte  ie nein,  ie nichts davon, auch  ey
 ie nicht 3 Mengede gewe en.

Der dritte euge Gerhard 199E mn Groppenbruch deponirte,
daß EL  ey ungefähr Y  ahre alt und habe der Hr Pa tor 3
Mengede noch jemand von der Gemeine da elb t die es Zeugnuß
halber mit ihm eredet.

art  agt euge, er  1. Büren habe ihn durch
 einen ördner Bohten ge chickt umb ihn anzu prechen und alß

euge vermeint, der Herr würde Pferde 3 machen
gehabt aben, waäre  *. ETL daruff nach Mengede gangen,  X* und als
dorthin gekommen, hätten  ie ihm gefragt nach die en Pa tors,
und wie ihm deugte, hätten  ie die en Pa tor von dar
und wollten einen katholi chen dar wiederhaben auß dem Klo ter
3 eda, wäre  *. on ten von niemandem dorthin Citirt worden.
Der vierte euge, Herman Prein auß dem Groppenbroik, de-
ponirte, daß  eyn C  ey ber die vier „ tiege  7° ð  +  ahr,  ey
dem Producenten mit Freun nicht zugethan, noch von

jemand die erwegen unterrichtet worden, und gönne demjenigen
Recht, der Recht hat art  agt euge,  ey dargewe en aber
von dem Hr Mengede durch de  en ördner egehre worden,
ihm anzu prechen, und al EL dahingekommen,  ey mit 9
orten ein Zeugnuß 3 geben, indueirt und verleitet worden.

Der fünfte euge, CT Schmidt aus dem Groppen  —
bruck, deponirte, daß  ei über die ahr alt und
habe niemand mit ihm eredet, was EL zeugen  olle
art,  agt euge,  ey vorm 50  ahre dargewe en, aber
nicht den Tag, und  ey von dem Frohnen dorthin (itirt worden.

Artikel
Ob nicht Pa tor Ley allezeit mit dem Caplan habe daß

Abendtmahl uff beiderley ge talt außgetheilet?



testis eter Kritte agte hirauff, daß davon Ni
wi  e, den  olches were vor  einer Zeit ge chehen

Zeugin  agte I, daß das abendtmahl von dem Pa tor
Ley und Caplan Hr. eter Iin beyderley ge talt  eye außgetheilet
worden, und der Pa tor Ley eye einem ende und der
Caplan  eye andern ende des altars ge tanden.

testis Eberhardt 199e agte a, der Pa tor 3 dero
Zeit,  o ern langer man ewe en, nicht eigendtlich, ob
Ley geheißen, habe on ten einen großen Sohn gehabt,  o Chri
 toffer geheißen, und vor Hr artzen Zeiten gewe en. Der.  2
 elbe eye einer eithen des altars ge tanden und die H)O tien,
und der andern  eithe des altars der Caplan ge tanden und
der Kelch zugleich außgetheilet,  olches habe EL 3zUm öfteren 9E
 ehen, aber niemahlen ge ehen, daß der Pa tor ufm Predigt tuhl
ge tanden und gepredigt habe, ob * nicht gekont, oder nicht
thun wollen,  o  2 wi  e nicht.

testis Herman rein agte, ob zwar der Pa tor Ley
katholi ch ewe en, habe doch daß abendtmahl allezeit mit
dem Caplan auff beiderley ge talt außgetheilet und allemahl
 eye Hr Ley Im  tehen plieben, biß der Gottesdien t öllig ver.  2

richtet gewe en
testis EL Schmid agte, EL hette den Pa tor Ley

nicht ekandt,  ondern von  einer en gehört, daß  ie daß
nachtma von Pa tor Ley uff lutheri che Manier empfangen.

III. Artikel
Ob nicht Pa tor Ley öffentlich eine fraw gehabt und ami

Kinder gezeuget
testis eter Kritte agte,  olches wi  e nicht, außer 

halb daß woll gehört, daß eine fraw gehabt,  o ein Schaff
hauß gewe en, und mit der elben Kinder ezeugt.

Zeugin CTtru illings  agt Vd, und die fraw  eye
eine au gewe en und ihre, der Zeugin, Utter  ey alß
eine wie e PL bey der elben mn der edum, wan  ie un
Kindsnöhten gewe en, kommen beruffen worden, und als
Ley ge torben, habe Hr 0  10 von Bühren die fraw  ich
ern halb ahr ufs Hauß genohmen und nachgehendts die elbe
mit  einen Kindern hirhin ge chickt und enn Zeitlang in itzigen
Hr a tori Mellinghau en Hoff miteinander gewohnet.
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testis Eberhardt igge agte a, EL habe Chri toffer
und andere mehr Kinder gehabt, und ob ETL Ley geheißen, E  obnne  ——
741 nicht agen,  ondern wohl, daß ein Edelman und
vor Hr wartzen Zeiten gewe en  ey

testis Herman rein agte a, und  eine fraw were

auch eine adeliche fraw gewe en, und edenke ihm noch, daß
die elbe in der (dum mit Pa tor Ley eine Hochzeit gehalten,
und hetten  ich mit trompetten und anderen instrumenten  ehr
lu tig gemachet.

euge (CV mi  agt Ut ad 2 aArt

Artikel
Ob nicht der Pa tor Schwartze mit gewalt  einen

und des willen erjagt, und Scharpen eel  einen platz
desr und Hau es Mengede en eingedrungen?

testis  agte euge,  olches were wahr und Pa tor
Schwartze were nach Wellinghoven wieder in dien te kommen.

2 Zeugin agte,  ie wo daß Schwartze von dannen 38E
kommen, aber  ie nicht, wie und welcher ge talt  olches ge chehen

testis  agte 90
testis agte NI
testis  agte , ddendo alß EL  olches vor die en 3

Mengede deponiren wollen, hetten Sie  olches nicht hören
wollen, daß aber Scherpen ee  ich  oll eingedrungen aben, daß

nicht
Artikel

Ob Pa tor Ley ein einige katholi che Me  e m der Kirche
Mengede gehalten und ob eine einige atholi che Me  e mn

der Kirche Mengede gehalten ey, biß daß Arpen ee eln
gedrungen

testis  olches EL nicht, den bey Artzen Zeiten
were keine In der Kirchen 3 Mengede gehalten worden.

testis  olches wi  e  ie nicht
testis agte Nein, were  owohl bey de  en,  o vor

Schwartzen Zeiten ewe en, alß bey Schwartzen Zeiten in der
Kirche 3 Mengede keine Meß gehalten worden, biß der Mönch
 ich eingedrungen, und  agte euge abe daß alß 2 vorm
ahr Mengede bey der abhörung E  *. daß allezeit daß
nachtma Mengede Iin beiderley ge talt were außgetheilet,



der Herr 3u Mengede und der Richter da elb t den Kopf dar 
ber ge chüttelt.

testis agte, daß  owohl bey Hr Ley als Hr Artzen
Zeiten CrEe keine Me  e In der Kirche 3 Mengede gehalten
worden, biß daran der eingedrungene Mönch dorthin gekommen.

testis nescéit.

VI. Artikel
Ob nicht, olange alß euge gedenke, allezeit eye einhellig,

daß Kirßpel und Gemeine Mengede Lutheri ch ewe en?
testis eter Kritte agte d,  o were wahr, und

die es Hr Bürens Großeltern mit der ganzen Gemein
ifferich Lutheri ch gewe en.

Zeugin Gertrudt Schillings, eter Kritte außfraw, agte,
 o ange alß ihr edenke,  eye daß Kirßpel 8 Mengede Lu
heri ch gewe en.

testis erhar gge  agte
testis Herman rein  agte , olange ihm gedenke,

 eye P8 Mengede einhellig Lutheri ch gewe en.
testis CL mi Affirmat Similiter.

Alß hiemit die Zeugen ihre außage geendigt, i t ihnen
aller ei Silentium imponirt worden. Wan nun vorge chriebener 
maßen alles passirt und deponirt, alß Aben wir In Ttun.
der warheit neben des Gericht chreibers eigenhändiger unter   2
 chrift un er richterlich u iegel von Gerichts hierunter
Ufs Spatium etruckt,  o ge chehen den 3 Uli 1668

Solling.
Pro COPI Consona.

Rütger etri, NOtarius publicus.

Beilage
Von Gottes Gnaden Georg Wilhelm u w

Lieber getreuer, Uns i t referirt, waß ihr des von
dem Prob t L wider Herkommen und ohne einige
fürgehende praesentation Obtrudlrten Mönchs anhero gelangen
la  en, worauf wir dann itzgedachten Prob t und  ämtlichen Con—
ventualen Scheda  olchen Mönch [Sbald 3 revocCiren und
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einen anderen qualificirten, auch der des Tts herbrachten
Evangeli chen eligion zugethanen Prediger dahinzu chicken, auch
den elben zugleich euch mit praesentiren hiebei efehlen,
wie ihr aus mitkommender OPEV r ehen möget.

Und befehlen euch demnach hiemit gnädig t, daß ihr
die es den  ämtlichen Untertanen Mengede den Mönch 3
accomodiren, viel weniger der Pa torey Güter  ich anzunehmen,
oder auch Uunter  ich theilen oder austhun 3 a  en, ern tlich und
hei Vermeidung anderen An ehens verbieten. Daran ge chie
un ere zuverlä  ige Meinung und  ind euch mit Gnaden eneigt.

Datum EVe, NOvembris Anno 1618

An tatt und von Sr Kurf ur
V  ohann riedri von brmn

Hierauf olgt, daß den Februar 1670 referiert worden i t

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.


